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(54) Versenkbare Drehknebeleinheit

(57) In einem Haushaltsgerät, wie z.B. einem Herd,
einer Waschmaschine, einer Geschirrspülmaschine
oder dergleichen, ist eine versenkbare Drehknebelein-
heit zum Einstellen einer hinter einer Schalterblende (3)
angeordneten Schalt- oder Regeleinrichtung (5) vorge-
sehen. Diese Drehknebeleinheit ist zum Einstellen der
Schalt- oder Regeleinrichtung (5) von einer in der Schal-

terblende (3) versenkten Position in eine aus der Schal-
terblende (3) hervorstehende Position überführbar. Er-
findungsgemäß ist in der Versenkfunktion der Drehkne-
beleinheit eine das Haushaltsgerät beeinflussende
Hauptschalterfunktion umfasst. Auf diese Weise ist eine
besonders benutzerfreundliche Bedienung des Haus-
haltsgerätes ermöglicht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine versenkbare Dreh-
knebeleinheit nach dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Zum Einstellen von Haushaltsgeräten ist es
bekannt, Drehwahlschalter für das Einstellen von Ar-
beitsprogrammen und/oder Programmparametern vor-
zusehen. Diese Drehwahlschalter sind üblicherweise in
einer Bedienblendeneinheit hinter einer Schalterblende
angeordnet und lassen sich über einen Drehknebel,
welcher vor der Schalterblende angeordnet ist, einstel-
len. Das Anordnen vor der Schalterblende ist für ein Be-
dienen mit der Hand wesentlich.
[0003] Solche herausstehenden Drehknebel sind je-
doch bei besonderen Designvorgaben schon seit län-
gerem als störend empfunden worden. Aus diesem
Grund ist es bereits vorgeschlagen worden (z.B.-DE 84
28 301.7 U) den Drehknebel versenkbar auszugestal-
ten, das heißt, seine Stirnseite in seiner Parkposition mit
der Schalterblende bündig auszugestalten und ihn
durch Heraustretenlassen aus der Schalterblende für
eine Bedienung zugänglich zu machen. Dieses Versen-
ken und Ausfahren des Drehknebels in bzw. aus seiner
Parkposition erfolgt üblicherweise nach dem Vorbild der
Überhubfunktion eines Kugelschreibers.
[0004] Bei den voranstehend genannten Haushalts-
geräten wird dieses Einstellen der Arbeitsprogramme
bzw. der Programmparameter vor oder nach dem Ein-
schalten eines Hauptschalters des Gerätes vorgenom-
men. Ein solcher Hauptschalter besteht vielfach aus ei-
nem Druckschalter, der neben dem Drehknebel an der
Schalterblende angeordnet ist.
[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine versenkba-
re Drehknebeleinheit entsprechend dem Oberbegriff
von Anspruch 1 anzugeben, mit deren Hilfe eine beson-
ders benutzerfreundliche Bedienung mit wenigen Hand-
griffen ermöglicht ist.
[0006] Diese Aufgabe wird bei einer solchen versenk-
baren Drehknebeleinheit dadurch gelöst, dass eine das
Haushaltsgerät beeinflussende Hauptschalterfunktion
in der Versenkfunktion der Drehknebeleinheit umfasst
ist. Dies bedeutet, dass ein Einund/oder ein Ausschal-
ten des Haushaltsgerätes bereits durch das Versenken
und/oder das Hervorholen des Drehknebels ausgeführt
wird. Ein zusätzliches Betätigen einer Ein- / Ausschalt-
taste entfällt bei dieser Anordnung.
[0007] Vorzugsweise ist die versenkbare Drehknebel-
einheit derart gestaltet, dass das Haushaltsgerät in der
versenkten Position ausgeschaltet ist. Alternativ kann
jedoch vorgesehen sein, dass das Haushaltsgerät nicht
grundsätzlich bereits mit der Überführung der Drehkne-
beleinheit in ihre versenkte Position in den ausgeschal-
teten Zustand versetzt wird, sondern dass zunächst ein
ablaufendes Arbeitsprogramm programmgemäß been-
det wird, bevor das Gerät ausgeschaltet wird.
[0008] Es ist bevorzugt, dass das Haushaltsgerät
nach der Überführung der Drehknebeleinheit aus ihrer
versenkten Position in ihre hervorstehende Position ein-

schaltbar oder in diesem Zustand bereits eingeschaltet
ist. Die Einschaltbarkeit kann dadurch gewährleistet
sein, dass das Haushaltsgerät im Sinne eines Standby-
Modus noch auf eine Programmeingabe wartet, bevor
das eingegebene Arbeitsprogramm gestartet wird. Es
kann jedoch auch vorgesehen sein, dass ein definiertes
oder von dem Benutzer des Haushaltsgerätes definier-
bares Standard-Arbeitsprogramm oder ein Programm-
teil nach dem Einschalten des Haushaltsgerätes durch
Hervorholen des Versenkknebels vorzugsweise unmit-
telbar in Gang gesetzt ist. Viele Benutzer variieren näm-
lich in ihrer Wahl des Arbeitsprogrammes nur sehr we-
nig, so dass in der überwiegenden Zahl der Programm-
abläufe nur ein einziges Arbeitsprogramm standardmä-
ßig zum Einsatz kommt. Ein solches Standardpro-
gramm ist besonders dafür geeignet, unmittelbar nach
dem Einschalten des Gerätes, gegebenenfalls nach ei-
ner Wartezeit für ein mögliches Umwählen, unmittelbar
oder durch Betätigen einer separaten oder durch eine
in der Drehknebeleinheit umfassten Startfunktion in
Gang gesetzt zu werden.
[0009] Vorzugsweise ist an der Drehknebeleinheit
wenigstens ein Schalter angekoppelt, der von einer an
einem Schaft der Drehknebeleinheit angeordneten Be-
tätigungseinrichtung geschaltet wird. Diese Betäti-
gungseinrichtung vollzieht insbesondere den gleichen
axialen Hub, den auch der Drehknebel beim Versenken
bzw. Hervorholen macht.
[0010] In einer besonderen Ausgestaltung der Erfin-
dung ist der wenigstens eine Schalter ein Mikroschalter,
der von einer vorzugsweise rampenförmig ausgestalte-
ten Betätigungseinrichtung schaltbar ist.
[0011] Die Erfindung wird im folgenden anhand der
Zeichnungen eines Ausführungsbeispieles näher erläu-
tert.
[0012] Dabei zeigen:

Figur 1 eine Schnittdarstellung einer Bedienblen-
deneinheit einer Waschmaschine mit einer
angeordneten versenkbaren Drehknebelein-
heit mit versenktem Drehknebel;

Figur 2 die Drehknebeleinheit gemäß Figur 1 im iso-
lierten Zustand; und

Figur 3 die Drehknebeleinheit gemäß Figur 2, jedoch
mit herausgefahrenem Drehknebel.

[0013] Eine nicht näher dargestellte Haushalt-
Waschmaschine weist eine Bedienblendeneinheit 1 mit
einer Schalterblende 3 auf, welche Bedien- und Anzei-
geelemente umfasst. Eines dieser Bedienelemente ist
ein Drehwählschalter 5, der für das Einstellen von
Waschprogrammen und auch einzelnen Programmpa-
rametern vorgesehen ist. Dieser Drehwahlschalter 5
weist einen Drehknebel 7 auf, der zu einer Betätigung
des Drehwahlschalters 5 mit der Hand dient. Dieser
Drehknebel 7 lässt sich von einer in den Figuren 1 und
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2 dargestellten versenkten Position in eine hervorste-
hende Position überführen, welches mittels einer Über-
hubfunktion, vergleichbar mit einer Kugelschreiberme-
chanik, gewährleistet ist. Ausschließlich in der hervor-
geholten Position gemäß Figur 3 ist ein Betätigen des
Drehwahlschalters möglich, da in der versenkten Posi-
tion (siehe Figur 1) die vordere Drehknebelfläche in ei-
ner bündigen Lage mit der Schalterblende ist.
[0014] Die Versenkfunktion der Drehknebeleinheit
hat neben der Aufgabe, ein ansprechendes Design vor-
zusehen, noch eine Hauptschalterfunktion, mit der die
Waschmaschine ein- und ausgeschaltet wird. Zu die-
sem Zweck sind am feststehenden Korpus 9 der ver-
senkbaren Drehknebeleinheit 7 zwei Mikroschalter 11,
11' angeordnet. Jeder dieser Mikroschalter 11, 11' weist
einen zweipoligen Anschlusskontakt 13, 13' auf, wobei
jeder Mikroschalter einen Pol L bzw. N der Stromversor-
gung schaltet, so dass ein allpoliges Ein- und Ausschal-
ten ermöglicht ist.
[0015] Beide Schaltstößel 15, 15'der Mikroschalter
11, 11' zeigen zum Schaft 17 des versenkbaren Dreh-
knebels, welcher zusammen mit dem Drehknebel.7 axi-
al bewegbar ist. An diesem Schaft 17 sind zwei Schal-
trampen 19, 19' starr angekoppelt und werden mit die-
sem axial geführt. Im versenkten Zustand des Drehkne-
bels 7 befinden sich die Schaltrampen 19, 19' entfernt
von den Schaltstößeln 15, 15', so dass Letztere ent-
spannt und die Mikroschalter 11, 11' ausgeschaltet sind.
Wird der Drehknebel 7 in seine herausgestellte Position
überführt, so betätigen die Schaltrampen 19, 19' die je-
weiligen Schaltstößel 15, 15' der Mikroschalter 11, 11'.
Die Haushalt-Waschmaschine ist somit allpolig an die
Stromversorgung angeschlossen. Umgekehrt wird das
Gerät beim erneuten Versenken des Drehknebels 7 wie-
der von der Stromversorgung getrennt. Nach dem Ein-
schalten der Waschmaschine kann der Benutzer in ge-
wohnter Weise eine Programmwahl treffen.

Patentansprüche

1. Versenkbare Drehknebeleinheit zum Einstellen ei-
ner hinter einer Schalterblende angeordneten
Schalt- oder Regeleinrichtung in einem Haushalts-
gerät, wie z. B. einem Herd, einer Waschmaschine,
einer Geschirrspülmaschine oder dergleichen, wel-
che zum Einstellen der Schalt- oder Regeleinrich-
tung von einer in der Schalterblende versenkten
Position in eine aus der Schalterblende hervorste-
hende Position überführbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine das Haushaltsgerät beeinflus-
sende Hauptschalterfunktion in der Versenkfunkti-
on der Drehknebeleinheit umfasst ist.

2. Versenkbare Drehknebeleinheit nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Haushaltsge-
rät in der versenkten Position ausgeschaltet ist.

3. Versenkbare Drehknebeleinheit nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Haus-
haltsgerät nach der Überführung der Drehknebel-
einheit aus ihrer versenkten Position in ihre hervor-
stehende Position einschaltbar oder eingeschaltet
ist.

4. Versenkbare Drehknebeleinheit nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Haushaltsge-
rät nach dem Einschalten durch Überführen der
Drehknebeleinheit in ihre hervorstehende Position
und nach dem Zurücksetzen in ihre versenkte Po-
sition im eingeschalteten Zustand verbleibt.

5. Versenkbare Drehknebeleinheit nach Anspruch 3
oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass ein vorein-
gestelltes Arbeitsprogramm oder ein Programmteil
nach dem Einschalten des Haushaltsgerätes in
Gang gesetzt ist oder wird.

6. Versenkbare Drehknebeleinheit nach Anspruch 3
oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass nach dem
Einschalten des Haushaltsgerätes ein voreinge-
stelltes Arbeitsprogramm durch eine separate oder
durch eine in der Drehknebeleinheit umfasste Start-
funktion aktivierbar ist.

7. Versenkbare Drehknebeleinheit nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass wenigstens ein Schalter (11, 11') ange-
koppelt ist, der von einer an einem Schaft (17) der
Drehknebeleinheit angeordneten Betätigungsein-
richtung (19, 19') geschaltet wird.

8. Versenkbare Drehknebeleinheit nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schalter (11,
11') ein Mikroschalter ist.

9. Versenkbare Drehknebeleinheit nach Anspruch 7
oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Betä-
tigungseinrichtung (19, 19') rampenförmig ausge-
staltet ist.
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